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3. ForumKonzert
FR, 28. MÄRZ 2025
20.00 UHR
DEUTSCHES TECHNIKMUSEUM,
LOKSCHUPPEN

AMORE TRADITORE

Matthias Lutze Bass
Heidi Gröger Viola da gamba
Flóra Fábri Cembalo

Bernhard Schrammek Moderation

In Kooperation mit dem
Berliner Zentrum Industriekultur und dem 
Deutschen Technikmuseum in Berlin
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Die ForumKonzerte sind eine gemeinsame 
Veranstaltungsreihe des RIAS Kammerchor 
Berlin und des Forums der Freunde und 
Förderer des RIAS Kammerchor e. V. 

Deutschlandfunk Kultur überträgt das 
Konzert live. Im Anschluss ist es 30 Tage auf 
der Website des Senders und in der 
Deutschlandfunk-App verfügbar. 



VERRÄTERISCHE 
LIEBE UND WEGE, 
DIE SICH KREUZEN
Bach, Händel und Telemann begegnen sich in einer Hommage 
an den Barocksänger Johann Gottfried Riemschneider 
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Das heutige Programm Amore traditore stellt die gleichnamige 
Kantate Johann Sebastian Bachs in den Fokus 3 eine von zwei 
erhaltenen Bach-Kantaten auf italienische Texte, wobei in 
beiden Fällen keine originalen Autographe erhalten sind. 
Entstanden ist Amore traditore während Bachs Zeit als 
Kapellmeister bei Fürst Leopold in Köthen. Dort komponierte er 
hauptsächlich weltliche Werke und setzte sich auch mit der 
italienischen Kammerkantate 3 der Modegattung des Hoch-
barock 3 auseinander.
Dieses besondere Stück, das die verräterische Natur der Liebe 
besingt, wird heute Abend von Werken Georg Philipp 
Telemanns und Georg Friedrich Händels umrahmt. Unter 
anderem erklingen Die Nacht aus Telemanns Kantatenzyklus 
Die Tageszeiten und Händels Basskantate Dalla guerra amorosa, 
die vom Liebeskrieg, von Verführungen und Vergänglichkeit 
der Schönheit erzählt.
Warum gerade Händel und Telemann?
Zwar kennen wir die genauen Umstände der Entstehung von 
Bachs Kantate nicht. Die Vermutung liegt jedoch nahe, er habe 
Amore traditore dem durch Köthen reisenden Bassisten Johann 
Gottfried Riemschneider (169131742) auf den Leib komponiert. 
Denn der beliebte Opernsänger gastierte um 1718 bei Bachs 
anhaltinischer Kapelle 3 im selben Jahr, auf das die Kantate 
datiert wird. Wie Händel stammte Riemschneider aus Halle und 
trat 1729/30 in London in einigen Opern des Caro sassone auf, 
des >lieben Sachsen<, wie man 1707 den 22-jährigen Händel 
während seiner Reise durch Italien getauft hatte.
Auch mit Georg Philipp Telemann verband Riemschneider eine 
enge musikalische Zusammenarbeit. So wirkte er 1732 in der 
Hamburger Oper am Gänsemarkt unter Telemanns Leitung in 
Händels Oper Poro mit.
Durch die Verbindung dieser drei Komponisten wird der 
heutige Abend zur musikalischen Hommage an die Figur des 
Johann Gottfried Riemschneider.



PROGRAMM

Georg Philipp Telemann (1681–1767)
Die Nacht

aus dem Kantatenzyklus Die Tageszeiten, TWV 20:39
Arie – Rezitativ – Arie

Georg Philipp Telemann
Sonate für Gambe und Basso continuo in e-Moll,
aus Esercizii musici, TWV 41:e5
Cantabile – Allegro – Recitativo / Arioso – Vivace

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Amore traditore,
Kantate für Bass und Cembalo, BWV 203
Arie – Rezitativ – Arie

Pause

Georg Friedrich Händel (1685–1759)
Suite in e für Cembalo, HWV 429
Allegro – Allemande – Courante – Sarabande - Gigue

Johann Sebastian Bach
Sonate für Gambe und obligates Cembalo, G-Dur, BWV 1027
Adagio – Allegro ma non tanto – Andante – Allegro moderato

Georg Friedrich Händel
Dalla guerra amorosa,
Kantate für Bass und Basso continuo, HWV 102a
Rezitativ – Arie – Rezitativ – Arie – Arioso – Rezitativ
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MITWIRKENDE

MATTHIAS LUTZE ist gebürtiger Dresdner und erhielt schon 
als Kind und junger Erwachsener eine umfängliche Ausbildung 
im Ensemble-Gesang: erst im Dresdner Kreuzchor und später im 
Windsbacher Knabenchor. Die Faszination vom gemeinsamen 
Singen ließ ihn seitdem nicht wieder los. Nach dem Studium an 
der Musikhochschule Dresden war der Solist und Ensemble-
Sänger über viele Jahre in der freien Szene tätig und Mitglied in 
namhaften Ensembles, allen voran dem Collegium Vocale Gent 
unter Philippe Herreweghe. Darüber hinaus ist er festes Mitglied

des Ensemble Polyharmonique, einem Kollektiv von 
Gesangssolist*innen, das sich auf die Vokalmusik der 
Renaissance- und Barockzeit spezialisiert hat. 
Regelmäßig erarbeitet er mit namhaften Instru-
mentalist*innen spannende solistische Programme. 
Neben seiner musikalischen Passion beschäftigt sich 
der Sänger mit der künstlerischen Fotograoe und ist 
in seiner Freizeit mit seinem Faltboot auf den Berliner 
Seen zu onden. Seit 2018 ist Matthias Lutze festes 
Mitglied im Bass des RIAS Kammerchor Berlin.

www.matthiaslutze.de

FLÓRA FÁBRI studierte Cembalo in Budapest, München, 
Tokyo und Essen. Sie war Stipendiatin des DAAD und der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. Ihre Diskograoe umfasst mehr als 
zwölf CDs im Bereich Oper, Orchester- und Kammermusik; 
solistisch hat sie zwei Alben aufgenommen für CPO und 
Deutschlandfunk Kultur. Sie ist Mitglied im Köthener 
BachCollektiv und arbeitet regelmäßig mit der Akademie für

Alte Musik Berlin, dem Ensemble Polyharmonique 
und mit Concerto Köln zusammen. Solistisch und 
kammermusikalisch tritt sie ebenfalls europaweit 
auf. Neben der Konzerttätigkeit ist Unterrichten ein 
wichtiger Teil ihres Berufslebens. Nach Jahren als 
Dozentin an den Hochschulen Frankfurt, Köln und 
Wien wurde sie 2022 als Professorin für historische 
Aufführungspraxis an die Hochschule für Musik in 
Detmold berufen. In ihrer Freizeit bewegt sie sich am 
liebsten im See schwimmend oder auf dem Fahrrad.

www.norafabri.com
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HEIDI GRÖGER hat sich als Gambistin, leidenschaftliche 
Lehrerin und Festivalleiterin einen Namen gemacht. Von ihrem 
Wohnort Berlin-Charlottenburg aus folgt sie internationalen 
Einladungen und ist festes Mitglied im renommierten 
Gambenconsort Phantasm. An der Musikhochschule Frankfurt 
am Main lehrt sie seit über zehn Jahren Viola da gamba. Im Jahr 
2014 gründete sie zusammen mit Johannes Weiss in ihrer 
Heimatstadt das Musikfest Eichstätt. Alte Musik neu entdecken!, 
das sich in kürzester Zeit in die obere Liga der Festivalland-
schaft spielte. Außerdem kuratiert sie zusammen mit Bernhard

Schrammek SPAM. Spandau macht Alte Musik – ein 
Festival für Berlin und ist Jurorin für den Kultursenat 
Berlin und Bremen. Seit 2023 ist sie Präsidentin der 
deutschsprachigen Viola-da-Gamba-Gesellschaft 
und legt in dieser Position Wert auf die Begegnung 
von Amateur- und Proogambisten. Heidi Gröger 
studierte Schulmusik in München, Barockcello bei 
Jaap ter Linden und Viola da gamba bei Philippe 
Pierlot am Königlichen Konservatorium in Den 
Haag.

www.heidigroeger.de

BERNHARD SCHRAMMEK 3 Geburtstag mit Bach und 
aufgewachsen in Leipzig zwischen vielen historischen 
Musikinstrumenten 3 da war die Leidenschaft für Alte Musik 
schon vorprogrammiert. Studium der Musikwissenschaft in 
Berlin und Rom, inklusive herrlicher Archivarbeit über früh-

barocke Kirchenmusik. Seit mehr als 20 Jahren in 
Berlin tätig als freiberunicher Autor, Redakteur und 
Rundfunkmoderator. Jeden Montag sendet er auf 
radio3 (RBB) eine neue Ausgabe der Serie >Meine 
Musik< und jeden Sonntag gibt es auf MDR Klassik 
einen neuen Bach-Podcast mit Maul und 
Schrammek. Fahrradfahrer und Träger der 
BahnCard50. Hauptmission bei allen berunichen 
Aktivitäten: lebendige Vermittlung von Musik und 
Musikgeschichten.

www.bernhard-schrammek.de



Das 4. ForumKonzert der Saison:

KÖNIGLICHE
PORZELLAN-MANUFAKTUR,
RINGKAMMEROFENHALLE
FR, 23. MAI 2025, 20 UHR

Paul Hindemith

Das Marienleben

Sonate für Harfe

Anja Petersen Sopran

Johanna Görißen Harfe

Philip Mayers Klavier

80 Konzerte, 75 Spielstätten, 21 Jahre 3 so liest sich die bisherige 

Bilanz der ForumKonzerte des RIAS Kammerchor Berlin. Die 

2004 namensgebend vom Freundeskreis, dem Forum der 

Freunde und Förderer, initiierte Konzertreihe beondet sich 

inzwischen in ihrer 21. Saison. Sie wird auch weiterhin eine 

Experimentierplattform bleiben, auf der wir unterschiedlichste 

Formate und Orte auf ihre Konzerttauglichkeit prüfen. Für die 

vor uns liegende Saison haben wir Konzertorte ausgewählt, die 

durch ihre besondere Industriearchitektur faszinieren. 

ForumKonzerte
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Mit freundlicher Unterstützung von:



Wir sind Freund*innen der Chormusik, die sich im Forum der 

Freunde und Förderer des RIAS Kammerchors e. V. zusam-

mengeschlossen haben. Der gemeinnützige Verein hat sich zur 

Aufgabe gemacht, dieses Ensemble von Weltformat unter 

anderem durch die von uns initiierte und mitveranstaltete Reihe 

der ForumKonzerte zu fördern. Mit dieser möchten wir dem 

Chor, seinen Mitgliedern und Ihnen als Zuhörer*innen die 

Möglichkeit eröffnen, außergewöhnliche musikalische Ent-

deckungen zu machen. Dazu begeben wir uns an Orte in Berlin, 

an denen üblicherweise keine Chormusik erklingt. Denn der 

RIAS Kammerchor Berlin ist zwar auf internationalen 

Konzertpodien ein Begriff, aber seine geograosche und 

historische Heimat ist Berlin. Wir möchten mit unseren 

Konzerten nicht nur die Chorgeschichte, sondern vor allem

auch die einzigartigen Qualitäten des 

Chores hervorheben. Wir laden Sie herzlich 

ein, als Mitglied des Freundeskreises die 

ForumKonzerte aktiv mit zu konzipieren 

und zu gestalten. Aber auch auf diejenigen, 

die diese Konzertabende lieber passiv 

genießen, warten besondere Erlebnisse: Wir 

laden Sie zu offenen Proben ein, wenn Sie 

möchten, können Sie den Chor zu 

auswärtigen Konzerten begleiten, Sie 

kommen mit Künstler*innen und Diri-

gent*innen ins Gespräch und fördern durch 

Ihren Jahresbeitrag nicht zuletzt die 

Vermittlungs-Initiativen des RIAS Kammer-

chor Berlin.

Vorstand

Dr. Albrecht Kloepfer
(Vorsitzender)
Dorothea Goldbeck-Knorr
Peter Friederici

Kontakt

RIAS Kammerchor Forum e. V.
c/o RIAS Kammerchor Berlin
Charlottenstraße 56
10117 Berlin

forum@rias-kammerchor.de
T +49 (0)30 78 44 192

Werden auch Sie Mitglied!

FREUNDESKREIS
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Aus Opernhäusern,
Philharmonien
und Konzertsälen.

 Konzerte, 
 jeden Abend. 
Jederzeit.

In der Deutschlandfunk App,
im Radio über DAB+ und UKW
deutschlandfunkkultur.de/ 
Musik



TICKETS & SERVICE

RIAS Kammerchor Berlin

Charlottenstraße 56, 10117 Berlin

+49 (0)30 20 29 87 25

tickets@rias-kammerchor.de

www.rias-kammerchor.de

FOLLOW US


